
BEKANNTMACHUNGEN

Sitzung der Bürgerschaft
Die nächste Sitzung der Bürgerschaft findet am 

Mittwoch, dem 24. April 2024, um 13.30 Uhr statt.

Hamburg, den 16. April 2024

Die Bürgerschaftskanzlei
	 Amtl. Anz. S. 489

Ungültigkeitserklärung eines Dienstsiegels
Das Dienstsiegel Nummer 1 (3,5 cm) mit kleinem ham­

burgischem Wappen und der Umschrift „Marion Dönhoff 
Gymnasium + Hamburg +“ wird mit sofortiger Wirkung 
für ungültig erklärt.

Hamburg, den 5. April 2024

Die Behörde für Schule und Berufsbildung
Amtl. Anz. S. 489

Öffentliche Bekanntmachung gemäß  
§ 11 b Absatz 2 des Hamburgischen 
Abwassergesetzes (HmbAbwG) in 

Verbindung mit § 10 Absätze 7, 8, 8a des 
Bundes-Immissionsschutzgesetzes 

(BImSchG) in Verbindung mit § 21a der 
Verordnung über das 

Genehmigungsverfahren (9. BImSchV)
Genehmigungsverfahren Firma ZRE GmbH

Erteilung der vierten wasserrechtlichen Zulassung 
des vorzeitigen Beginns für die Einleitung 

von Baugrubenwasser in öffentliche Abwasseranlagen 
für die Errichtung des Zentrums für Ressourcen und 

Energie

Die Freie und Hansestadt Hamburg, Behörde für Um­
welt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft, hat am 22. Fe­
bruar 2024 die vierte Zulassung des vorzeitigen Beginns für 
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Amtl. Anz. Nr. 31Dienstag, den 16. April 2024

die Einleitung von Baugrubenwasser in öffentliche Abwas­
seranlagen für das Vorhaben Errichtung und Betrieb einer 
Abfallbehandlungsanlage sowie von Nebeneinrichtungen 
auf dem Grundstück Schnackenburgallee 100, 22525 Ham­
burg, Gemarkung Ottensen, Flurstück 4231, erteilt.

Die Genehmigungsbehörde hat unter Berücksichtigung 
der Stellungnahmen der nach § 10 Absatz 5 BImSchG an 
den Genehmigungsverfahren beteiligten Behörden und 
Trägern öffentlicher Belange geprüft, ob die Voraussetzun­
gen für die Erteilung der Zulassung des vorzeitigen Beginns 
nach § 17 Absatz 1 WHG vorliegen. Sie ist zu dem Ergebnis 
gelangt, dass mit einer Entscheidung zugunsten der Antrag­
stellerin gerechnet werden kann, ein öffentliches Interesse 
sowie ein berechtigtes Interesse der Antragstellerin an dem 
vorzeitigen Beginn besteht und keine irreversiblen Schäden 
durch die mit den Zulassungen des vorzeitigen Beginns 
gestatteten Maßnahmen entstehen. Darüber hinaus hat sich 
die Antragstellerin verpflichtet, alle bis zur Entscheidung 
durch die mit den Zulassungen des vorzeitigen Beginns 
gestatteten Maßnahmen verursachten Schäden zu ersetzen 
und, wenn das Vorhaben nicht genehmigt wird, den frühe­
ren Zustand wiederherzustellen.

Auf Grund dieser Prüfungsergebnisse hat die Genehmi­
gungsbehörde folgende Entscheidungen getroffen:

Wasserrechtliche Zulassung des vorzeitigen Beginns

1.	 Auf Grund des Antrags auf Einleitungsgenehmigung 
nach § 11a HmbAbwG vom 28. Mai 2021 (Posteingang 
am 28. Mai 2021), ergänzt und geändert am 30. Novem­
ber 2021, 14. April 2022, 15. Juni 2022, 30. September 
2022, 6. Oktober 2022, 14. Juli 2023, 22. November 
2023, 29. November 2023 und 23. Januar 2024 (Eingang 
am 13. Dezember 2021, 19. April 2022, 17. Juni 2022, 
30. September 2022, 7. Oktober 2022, 14. Juli 2023, 
23. November 2023, 29. November 2023 und 24. Januar 
2024) und in Verbindung mit dem Antrag auf Zulas­
sung des vorzeitigen Beginns vom 23. Januar 2024 
(Eingang am 24. Januar 2024) wird für die Einleitung 
von Baugrubenwasser sowie die Einleitung von Rück­
spülwasser in die öffentlichen Abwasseranlagen nach 
§ 11a HmbAbwG und § 58 Absatz 4 WHG in Verbin­
dung mit § 17 WHG die nachfolgende vierte Zulassung 
des vorzeitigen Beginns erteilt.

2.	 Mit Erlass dieser vierten Zulassung des vorzeitigen 
Beginns nach § 11a HmbAbwG und § 58 Absatz 4 WHG 
in Verbindung mit § 17 WHG wird die dritte Zulassung 
des vorzeitigen Beginns (Bescheid vom 11. Dezember 
2023, Gz. I 12 – 7848-A – 1163/2021-3) widerrufen.

3.	 Es wird der Firma ZRE Zentrum für Ressourcen und 
Energie GmbH, Bullerdeich 19, 20537 Hamburg, der 
vorzeitige Beginn für die befristete Einleitung von Bau­
grubenwasser von dem Grundstück:

Straße:	 Schnackenburgallee 100 
Hamburg:	 Gemarkung Ottensen 
Flurstücks-Nr.:	 4231

für folgende Baumaßnahmen:

–	 Baugrube 4 (Verwaltung Süd),

–	 Baugrube 5 (Verwaltung Nord),

–	 Baugrube 6 (Kesselhaus),

–	 Baugrube 7 (Abgasreinigung Süd),

–	 Baugrube 8 (Abgasreinigung Nord),

–	 Baugrube 9 (Treppenhaus Abgasreinigung),

–	 Baugrube 10 (Treppenhaus Kesselhaus),

–	 Baugrube 11 (Wandachse C)

	 sowie für die befristete Einleitung von Rückspülwasser 
von zwei Baugrubenwasserbehandlungsanlagen mit 
den unter Abschnitt II stehenden Inhalts- und Neben­
bestimmungen zugelassen.

4.	 Die Zulassung des vorzeitigen Beginns beruht auf § 11a 
HmbAbwG und § 58 Absatz 4 WHG in Verbindung mit 
§ 17 WHG.

5.	 Die im Folgenden aufgeführten Antragsunterlagen 
sind Grundlage des Zulassungsbescheides.

	 Die Aufbereitung und Einleitung des Baugrubenwas­
sers und des Rückspülwassers haben entsprechend die­
ser Unterlagen zu erfolgen, soweit nachstehend keine 
Abweichungen festgelegt sind.

5.1	 Antragsformular für die Einleitung von Baugruben­
wasser vom 23. Januar 2024 (2 Seiten)

5.2	 BV – Zentrum für Ressourcen und Energie GmbH 
– ZRE in 22525 Hamburg – Erläuterungsbericht Antrag 
für eine Änderung/Erweiterung der wasserrechtlichen 
Genehmigung zur vorübergehenden Einleitung von 
Grundwasser, O + P Geotechnik GmbH vom 23. Ja­
nuar 2024 (103 Seiten)

5.3	 BV – Zentrum für Ressourcen und Energie GmbH – 
ZRE in 22525 Hamburg – Erläuterungsbericht Antrag 
für eine Änderung/Erweiterung der wasserrechtlichen 
Genehmigung zur vorübergehenden Einleitung von 
Grundwasser, O + P Geotechnik GmbH vom 14. Juli 
2023 (105 Seiten)

6.	 Vorbehalte/Hinweise

6.1	 Es wird darauf hingewiesen, dass die Zulassung jeder­
zeit widerrufen werden kann. Die Zulassung wird unter 
dem Vorbehalt nachträglicher Inhalts- und Neben­
bestimmungen erteilt (§ 58 Absatz 4 WHG in Verbin­
dung mit §§ 17 und 13 WHG).

6.2	 Die Verpflichtungserklärung nach § 17 Absatz 1 Num­
mer 3 WHG des Benutzers, alle bis zur Entscheidung 
über die Einleitungsgenehmigung durch die Benut­
zung verursachten Schäden zu ersetzen und, falls die 
Benutzung nicht genehmigt wird, den früheren 
Zustand wiederherzustellen, liegt dieser Zulassung 
zugrunde.

6.3	 Mit Bestandskraft des Einleitungsgenehmigungsbe­
scheids zur beantragten Einleitung endet die Gestat­
tungswirkung dieses Bescheids auf Zulassung des vor­
zeitigen Beginns nach § 58 Absatz 4 WHG in Verbin­
dung mit § 17 WHG.

6.4	 Die Zulassung des vorzeitigen Beginns entfaltet weder 
für die Erteilung der Einleitungsgenehmigung nach 
§ 11a HmbAbwG noch für die Erteilung von anderen, 
im Zusammenhang mit der Benutzung stehenden 
behördlichen Entscheidungen wie z. B. die erforder­
lichen wasserrechtlichen Erlaubnisse zur Baugruben­
wasserhaltung oder die immissionsschutzrechtliche 
Genehmigung eine Bindungswirkung.

6.5	 Nach § 26 HmbAbwG handelt ordnungswidrig, wer 
einer vollziehbaren Nebenbestimmung der Einlei­
tungsgenehmigung zuwiderhandelt. Jede Ordnungs­
widrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 50.000,00 
Euro geahndet werden.

6.6	 Kommt es trotz der in diesem Bescheid genannten 
Maßnahmen zu einer Versandung der Siele, sind die 
Kosten einer Sielreinigung und/oder anderer ver­
ursachter Schäden nach § 19 des Sielabgabengesetzes in 
der derzeit gültigen Fassung zu ersetzen.
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Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats 
Widerspruch bei der Behörde für Umwelt, Klima, Energie 
und Agrarwirtschaft, Neuenfelder Straße 19, 21109 Ham­
burg, erhoben werden.

Weitere Bestimmungen im Bescheid:

Im Abschnitt II des Bescheides hat die Genehmigungs­
behörde Nebenbestimmungen u. a. zu den Themen Einlei­
tungsstelle, Befristung, Abwasserbehandlung, Abwasser­
menge, Grenzwerte, Probenahmestellen sowie Eigenüber­
wachung mit Messpflichten, Dokumentationspflichten und 
Mitteilungspflichten festgelegt.

Bezeichnung der für die betreffende Anlage 
maßgeblichen BVT-Schlussfolgerungen:

Durchführungsbeschluss (EU) 2019/2010 der Kommis­
sion vom 12. November 2019 über Schlussfolgerungen zu 
den besten verfügbaren Techniken (BVT) gemäß der Richt­
linie 2010/75/EU des Europäischen Parlaments und des 
Rates in Bezug auf die Abfallverbrennung.

Durchführungsbeschluss (EU) 2018/1147 der Kommis­
sion vom 10. August 2018 über Schlussfolgerungen zu den 
besten verfügbaren Techniken (BVT) gemäß der Richtlinie 
2010/75/EU des Europäischen Parlaments und des Rates für 
die Abfallbehandlung.

Auslegung:

Der Bescheid sowie die Art und Weise der Öffentlich­
keitsbeteiligung werden hiermit öffentlich bekannt ge­
macht.

Der Bescheid mit Begründung liegt vom 17. April 2024 
bis einschließlich 30. April 2024 an der folgenden Stelle zu 
den angegebenen Zeiten zur Einsicht aus:

Behörde für Umwelt, Klima, Energie und Agrar­
wirtschaft, im Auslegungsraum E.01.274, Neuenfelder 
Straße 19, 21109 Hamburg, montags bis donnerstags 
8.00 Uhr bis 15.00 Uhr, freitags 8.00 Uhr bis 14.00 Uhr.

Darüber hinaus kann der Zulassungsbescheid im Inter­
net unter der Adresse www.uvp-verbund.de/hh eingesehen 
werden.

Hinweise:

Diese öffentliche Bekanntmachung ersetzt die Zustel­
lung des Zulassungsbescheides an die Personen, die Ein­
wendungen erhoben haben.

Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der Zulassungs­
bescheid auch gegenüber Dritten, die keine Einwendungen 
erhoben haben, als zugestellt.

Bis zum Ablauf der Widerspruchsfrist kann der Zulas­
sungsbescheid von den Personen, die Einwendungen erho­
ben haben, schriftlich bei der Behörde für Umwelt, Klima, 
Energie und Agrarwirtschaft, Amt Immissionsschutz und 
Abfallwirtschaft, I 012, Neuenfelder Straße 19, 21109 Ham­
burg, angefordert werden.

Hamburg, den 16. April 2024

Die Behörde für Umwelt, Klima, Energie 
und Agrarwirtschaft

– Amt Immissionsschutz und Abfallwirtschaft –
Amtl. Anz. S. 489

Entwidmung von öffentlichen 
Wegeteilflächen im Stadtteil Hamburg-

Altstadt – Mahnmal St. Nikolai –
Nach § 7 des Hamburgischen Wegegesetzes in der Fas­

sung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41, 83) mit Ände­
rungen werden die im Bezirk Hamburg-Mitte, Gemarkung 
Altstadt-Süd, belegenen Wegeteilflächen Mahnmal St. 
Nikolai (Flurstücke 1202 teilweise [etwa 2000 m²], 6653 
teilweise [etwa 420 m²] und 902 teilweise [etwa 495 m²]) mit 
sofortiger Wirkung für den öffentlichen Verkehr entwid­
met.

Der räumliche Umfang der Entwidmung ergibt sich aus 
dem Lageplan und ist rot gekennzeichnet. Die urschriftli­
che Verfügung mit Lageplan kann im Bezirksamt Ham­
burg-Mitte, Fachamt Management des öffentlichen Rau­
mes, Raum D6.305, Caffamacherreihe 1-3, 20355 Hamburg, 
eingesehen werden.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe beim Bezirksamt Hamburg-Mitte, 
Fachamt Management des öffentlichen Raumes, Caffama­
cherreihe 1-3, 20355 Hamburg, Widerspruch eingelegt wer­
den.

Hamburg, den 3. April 2024

Das Bezirksamt Hamburg-Mitte
Amtl. Anz. S. 491

Ungültigkeitserklärung eines 
Dienstausweises

Der vom Bezirksamt Bergedorf – Personalservice – aus­
gestellte Dienstausweis mit der Nummer 49975 wird mit 
sofortiger Wirkung für ungültig erklärt.

Hamburg, den 27. März 2024

Das Bezirksamt Bergedorf
Amtl. Anz. S. 491

Bekanntgabe des Ergebnisses einer 
standortbezogenen Vorprüfung des 
Einzelfalles zur Feststellung, ob eine 

Verpflichtung zur Durchführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung besteht
Die IBA Hamburg GmbH hat beim Bezirksamt Har­

burg, Fachamt Management des öffentlichen Raumes, Was­
serwirtschaft, die Zulassung eines Gewässerausbaus im 
Bezirk Harburg, Gemarkung Fischbek, auf dem Flurstück 
91 beantragt. Das Vorhaben stellt einen Gewässerausbau 
nach Nummer 13.18 der Anlage 1 des Gesetzes über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in Verbindung 
mit Nummer 1.18.1 der Anlage 1 des Gesetzes über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung in Hamburg (HmbUVPG) 
dar.

Nach der standortbezogenen Vorprüfung des Einzel­
falles gemäß § 1 HmbUVPG und Anlage 1 Liste UVP-pflich­
tige Vorhaben wird von der Durchführung einer Umwelt­
verträglichkeitsprüfung des Vorhabens abgesehen. Das 
Vorhaben kann nach Einschätzung des Bezirksamtes Har­
burg auf Grund überschlägiger Prüfung unter Berücksichti­
gung der gesetzlichen Kriterien für die Vorprüfung des 
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Amtl. Anz. Nr. 31Dienstag, den 16. April 2024

Einzelfalles keine erheblichen nachteiligen Umweltauswir­
kungen haben. Diese Feststellung ist beim Bezirksamt 
Harburg, Fachamt Management des öffentlichen Raumes, 
Wasserwirtschaft, nach den Bestimmungen des Umwelt­
informationsgesetzes für die Öffentlichkeit zugänglich.

Hamburg, den 9. April 2024

Das Bezirksamt Harburg
– Dezernat für Wirtschaft, Bauen und Umwelt –
Fachamt Management des öffentlichen Raumes

Wasserwirtschaft
Amtl. Anz. S. 491

Bekanntgabe des Ergebnisses einer 
standortbezogenen Vorprüfung des 
Einzelfalles zur Feststellung, ob eine 

Verpflichtung zur Durchführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung besteht
Die Behörde für Umwelt, Klima, Energie und Agrar­

wirtschaft, Abteilung Sondervermögen Naturschutz und 
Landschaftspflege, hat beim Bezirksamt Harburg, Fachamt 
Management des öffentlichen Raumes, Wasserwirtschaft, 
die Zulassung eines Gewässerausbaus im Bezirk Harburg, 
Gemarkung Gut Moor, auf den Flurstücken 247 und 339 
beantragt. Das Vorhaben stellt einen Gewässerausbau nach 
Nummer 13.18 der Anlage 1 des Gesetzes über die Umwelt­
verträglichkeitsprüfung (UVPG) in Verbindung mit Num­
mer 1.18.1 der Anlage 1 des Gesetzes über die Umweltver­
träglichkeitsprüfung in Hamburg (HmbUVPG) dar.

Nach der standortbezogenen Vorprüfung des Einzel­
falles gemäß § 1 HmbUVPG und Anlage 1 Liste UVP-pflich­
tige Vorhaben wird von der Durchführung einer Umwelt­
verträglichkeitsprüfung des Vorhabens abgesehen. Das 
Vorhaben kann nach Einschätzung des Bezirksamtes Har­
burg auf Grund überschlägiger Prüfung unter Berücksichti­
gung der gesetzlichen Kriterien für die Vorprüfung des 
Einzelfalles keine erheblichen nachteiligen Umweltauswir­
kungen haben. Diese Feststellung ist beim Bezirksamt 
Harburg, Fachamt Management des öffentlichen Raumes, 
Wasserwirtschaft, nach den Bestimmungen des Umwelt­
informationsgesetzes für die Öffentlichkeit zugänglich.

Hamburg, den 9. April 2024

Das Bezirksamt Harburg
– Dezernat für Wirtschaft, Bauen und Umwelt –
Fachamt Management des öffentlichen Raumes

Wasserwirtschaft
Amtl. Anz. S. 492

Änderung der Beitragsordnung der 
Studierendenschaft der Universität 

Hamburg
Vom 26. Januar 2024

Auf Grund von § 104 Absatz 2 Satz 1 des Hamburgischen 
Hochschulgesetzes (HmbHG) vom 18. Juli 2001 (Hmb­
GVBl. S. 171), zuletzt geändert am 17. Juni 2021 (Hmb­
GVBl. S. 468), hat das Studierendenparlament am 14. De­
zember 2023 beschlossen:

Artikel 1

Die Beitragsordnung der Studierendenschaft der Uni­
versität Hamburg vom 4. Februar 2013 (Amtl. Anz. S. 643), 

zuletzt geändert am 10. Juli 2023 (Amtl. Anz. S. 341), wird 
wie folgt geändert:

§ 3 erhält folgende Fassung:
„Der Beitrag beträgt für alle Studierenden der Universität 
Hamburg ab dem Wintersemester 2023/2024 197,00 Euro. 
Dieser Beitrag setzt sich aus drei Teilbeträgen zusammen, 
die wie folgt zu verwenden sind:
a)	 15,00 Euro für die satzungsmäßigen Zwecke der studen­

tischen Selbstverwaltung,
b)	 176,40 Euro für das Semesterticket,
c)	 5,60 Euro für den Semesterticket-Härtefonds.“

Artikel 2
Inkrafttreten

Diese Änderung der Beitragsordnung der Studierenden­
schaft gilt erstmals mit Wirkung für das Wintersemester 
2023/2024 und tritt am Tage der Genehmigung durch das 
Präsidium der Universität Hamburg in Kraft.

Das Präsidium der Universität Hamburg hat die vor­
stehende Änderung der Beitragsordnung am 17. Januar 
2024 genehmigt.

Hamburg, den 26. Januar 2024

Studierendenschaft der Universität Hamburg KöR
– Der Präsident des Studierendenparlamentes –

Amtl. Anz. S. 492

Satzung zur Änderung der Satzung der 
Studierendenschaft der Universität 
Hamburg zur Ermöglichung der 

Umbenennung teilautonomer Referate
Vom 26. März 2024

Auf Grund von § 103 Absatz 1 Satz 1 des Hamburgischen 
Hochschulgesetzes (HmbHG) vom 18. Juli 2001 (Hmb­
GVBl. S. 171), zuletzt geändert am 18. Dezember 2020 
(HmbGVBl. S. 704), hat das Studierendenparlament am 
30. November 2023 beschlossen:

Artikel 1

Die Satzung der Studierendenschaft der Universität 
Hamburg in der Fassung der Bekanntmachung vom 
1. März 1974 (Amtl. Anz. S. 349), zuletzt geändert am 
7. März 2023 (Amtl. Anz. S. 361), wird wie folgt geändert:
1.	 Artikel 7a Absatz 2 Satz 1 erhält folgende Fassung:
	 „Die Umbenennung oder Auflösung sowie die Einrich­

tung zusätzlicher teilautonomer Referate erfolgt auf 
Beschluss des Studierendenparlaments.“

2.	 Hinter Artikel 7a Absatz 2 Satz 3 wird folgender Satz 4 
angefügt:

	 „Antragsberechtigt sind neben den in der jeweiligen 
Geschäftsordnung sowie dieser Satzung genannten Stel­
len insbesondere auch die Vollversammlungen der 
jeweiligen teilautonomen Referate.“

Artikel 2
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt nach der Genehmigung durch das 
Präsidium der Universität Hamburg am Tage ihrer Ver­
öffentlichung im Amtlichen Anzeiger in Kraft.
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Das Präsidium der Universität Hamburg hat die vor­
stehende Satzung am 6. Februar 2024 genehmigt.

Hamburg, den 26. März 2024

Studierendenschaft der Universität Hamburg KöR
– Der Präsident des Studierendenparlamentes –

Amtl. Anz. S. 492

Vertretung der Studierendenschaft der 
Hochschule für Angewandte 

Wissenschaften Hamburg
Folgende Personen sind gemäß § 21 der Satzung der 

Studierendenschaft der Hochschule für Angewandte 
Wissenschaften Hamburg vom 4. Mai 2011 (Amtl. Anz. 

2012 S. 1877) zur Vertretung der Studierendenschaft 
berechtigt:
Allgemeiner Studierendenausschuss:
Paula Kahl
Sina Dittrich

1. Vorsitzende:
Paula Kahl

1. Finanzreferentin:
Sina Dittrich

Hamburg, den 3. April 2024

AStA der Hochschule für Angewandte Wissenschaften 
Hamburg

Amtl. Anz. S. 493
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Öffentliche Ausschreibung

1)	 Bezeichnung und Anschrift der zur Angebotsabgabe 
auffordernden Stelle, der den Zuschlag erteilenden 
Stelle sowie der Stelle, bei der die Angebote oder Teil­
nahmeanträge einzureichen sind:

Behörde für Justiz und Verbraucherschutz
Suhrenkamp 100
22335 Hamburg
Deutschland
ausschreibungen@justiz.hamburg.de

2)	 Verfahrensart (§§ 8 ff. UVgO):

Öffentliche Ausschreibung [UVgO]  

3)	 Form, in der Teilnahmeanträge oder Angebote einzu­
reichen sind (§ 38 UVgO):

Die Einreichung der Angebote/Teilnahmeanträge darf 
nur elektronisch erfolgen

4)	 Entfällt

5)	 Art der Leistung, Umfang der Leistung, sowie Ort der 
Leistungserbringung:

Röntgenanlage

Die Behörde für Justiz und Verbraucherschutz beab­
sichtigt die Beschaffung einer Röntgenanlage für das 
Zentralkrankenhaus der Untersuchunghaftanstalt 
Hamburg, Holstenglacis 3,20355 Hamburg.

Ort der Leistungserbringung:

20355 Untersuchungshaftanstalt 

6)	 Anzahl, Größe und Art der Lose bei Losaufteilung  
(§ 22 UVgO): 

Losweise Ausschreibung: Nein

7)	 Zulassung von Nebenangeboten (§ 25 UVgO):

Nebenangebote sind nicht zugelassen

8)	 Ausführungsfrist(en):

Entfällt

9)	 Elektronische Adresse, unter der die Vergabeunter­
lagen abgerufen werden können oder die Bezeichnung 
und die Anschrift der Stelle, die die Vergabeunterlagen 
abgibt oder bei der sie eingesehen werden können:

https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/ 
evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/ 

646d6e2a-920e-4456-b089-048df71f8674    

10)	 Ende der Teilnahme- oder Angebotsfrist und Ende der 
Bindefrist:

Teilnahme- oder Angebotsfrist:  
8. Mai 2024, 12.00 Uhr 
Bindefrist: 23. Mai 2024, 00.00 Uhr

11)	 Entfällt

12)	 Entfällt

13)	 Entfällt 

14)	 Zuschlagskriterien, sofern nicht in den Vergabeunter­
lagen genannt (§ 43 UVgO):

Wirtschaftlichstes Angebot: 
UfAB 2018: Reine Preiswertung 

Hamburg, den 9. April 2024

Die Behörde für Justiz und Verbraucherschutz 450

Öffentliche Ausschreibung
a) 	 Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):

Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen 
– Bundesbauabteilung – 
Nagelsweg 47, 20097 Hamburg 
Telefon: 0 49 (0) 40 / 4 28 42 - 200  
Telefax:  0 49 (0) 40 / 4 27 92 - 12 00 
E-Mail: vergabestelle@bba.hamburg.de 
Internet: https://www.hamburg.de/ 
behoerdenfinder/hamburg/11255485

b) 	 Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung, VOB/A
Vergabenummer: 24 A 0060

c) 	 Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren und 
zur Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen:
Zugelassene Angebotsabgabe:
Elektronisch, in Textform, mit fortgeschrittener/m 
Signatur/Siegel, mit qualifizierter/m Signatur/Siegel.

d) 	 Art des Auftrags:
Ausführung von Bauleistungen

e) 	 Ort der Ausführung:
Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie, 
Wüstland 2, 22589 Hamburg (Sülldorf)

f) 	 Art und Umfang der Leistung:
	 Diese Ausschreibung umfasst raumluft- u. kältetechni­

sche Installationsarbeiten (KG430+434) im Gebäude.
Übersicht der auszuführenden Leistungen:
–	 Montage 3x Einzelabsaugungen 500–720 m³/h, niro 

Kanalnetz ca. 40 m², Kanalnetz Kunststoff ca. 40m
–	 Montage 20 Stck. Teilklimaanlagen/Filter Fan 

Units ( FFU) Montage in den Reinräumen 
–	 Montage 1 Stck. Vollklimagerät ca. 4.000 m³/h , 3x 

Nach-Konditionierer 500-1250 m³/h, 300 m²/190m 
Kanalnetz, 12x Brandschutzklappen, 4 Luftauslässe

–	 Montage Kühlwassernetz: 480m niro Rohrnetz und 
Einbauteile, Druckhaltung, U-Pumpen

g) 	 Entfällt
h) 	 Aufteilung in Lose: nein
i) 	 Ausführungsfristen:

Beginn der Ausführung:�  
22. KW 2024
Fertigstellung oder Dauer der Leistungen:  
43. KW 2024 (VOB-Abnahme)
Weitere Fristen:  
10. KW25 Raumluftqualität herstellen

j) 	 Nebenangebote sind zugelassen.
k) 	 Mehrere Hauptangebote sind zugelassen.
l) 	 Bereitstellung/Anforderung der Vergabeunterlagen:

Vergabeunterlagen werden elektronisch zur Verfügung 
gestellt unter: https://bi-medien.de/ausschreibungs­
dienste/ausschreibungen/D453640628

	 Nachforderung: Fehlende Unterlagen, deren Vorlage 
mit Angebotsabgabe gefordert war, werden nachgefor­
dert.

o)	 Ablauf der Angebotsfrist am 23. April 2024 um 
9.00 Uhr, Ablauf der Bindefrist am 22. Mai 2024.

ANZEIGENTEIL
Behördliche Mitteilungen
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p) 	 Adresse für elektronische Angebote:

https://www.bi-medien.de/

Anschrift für schriftliche Angebote: keine schriftlichen 
Angebote zugelassen.

q) 	 Sprache, in der die Angebote abgefasst sein müssen: 
deutsch

r) 	 Zuschlagskriterien:

Nachfolgende Zuschlagskriterien, ggfs. einschließlich 
Gewichtung: Preis 100  %

s) 	 Eröffnungstermin:

	 24. April 2024 um 9.00 Uhr

Ort: Vergabestelle, siehe a)

Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein dürfen:

Es sind keine Bieter und ihre Bevollmächtigten zum 
elektronischen Öffnungsverfahren zugelassen.

t) 	 Geforderte Sicherheiten: siehe Vergabeunterlagen.

u) 	 Entfällt

v) 	 Rechtsform der/Anforderung an Bietergemeinschaften:

Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem 
Vertreter.

w) 	 Beurteilung der Eignung:

Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis 
der Eignung durch den Eintrag in die Liste des Vereins 
für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. 
(Präqualifikationsverzeichnis). Bei Einsatz von Nach­
unternehmen ist auf gesondertes Verlangen nachzuwei­
sen, dass diese präqualifiziert sind oder die Vorausset­
zung für die Präqualifikation erfüllen.

Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläu­
figen Nachweis der Eignung mit dem Angebot das 
ausgefüllte Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ 
vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind 
auf gesondertes Verlangen die Eigenerklärungen auch 
für diese abzugeben. Sind die Nachunternehmen 
präqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter 
der diese in der Liste des Vereins für die Präqualifika­
tion von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsver­
zeichnis) geführt werden.

Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die 
Eigenerklärungen (auch die der Nachunternehmen) 
auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der 
„Eigenerklärung zur Eignung“ genannten Bescheini­
gungen zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheini­
gungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, 
ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen.

Das Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ ist 
erhältlich und wird mit den Vergabeunterlagen über­
mittelt.

x) 	 Nachprüfung behaupteter Verstöße:

Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A) 
Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen,  
Nagelsweg 47, 20097 Hamburg,  
Telefon: 0 49 (0) 40 / 4 28 42 - 295

Sonstige Angaben: Auskünfte zum Verfahren und zum 
technischen Inhalt ausschließlich über die Vergabe­
plattform bi-medien.

Hamburg, den 8. April 2024

Die Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen 
– Bundesbauabteilung – 451

Öffentliche Ausschreibung

a) 	 Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):

Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen 
– Bundesbauabteilung – 
Nagelsweg 47, 20097 Hamburg 
Telefon: 0 49 (0) 40 / 4 28 42 - 200  
Telefax:  0 49 (0) 40 / 4 27 92 - 12 00 
E-Mail: vergabestelle@bba.hamburg.de 
Internet: https://www.hamburg.de/ 
behoerdenfinder/hamburg/11255485

b) 	 Vergabeverfahren:

Öffentliche Ausschreibung, VOB/A

Vergabenummer: 24 A 0093

c) 	 Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren und 
zur Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen:

Zugelassene Angebotsabgabe:

Elektronisch, in Textform, mit fortgeschrittener/m 
Signatur/Siegel, mit qualifizierter/m Signatur/Siegel.

d) 	 Art des Auftrags:

Ausführung von Bauleistungen

e) 	 Ort der Ausführung:

Reichspräsident Ebert Kaserne, 
Osdorfer Landstraße 365, Gebäude 19

f) 	 Art und Umfang der Leistung:

	 Diese Ausschreibung umfasst Trockenbauarbeiten. In 
5 Klassenräumen soll eine neue Abhang decke mon­
tiert werden. 

Übersicht der auszuführenden Leistungen:

–	 Aufmaß und erstellen eines Deckenspiegels

–	 400 m² liefern und montieren von Akustik-Element­
decke (5 Hörsäle)

g) 	 Entfällt

h) 	 Aufteilung in Lose: nein

i) 	 Ausführungsfristen:

Beginn der Ausführung:�  
16. September 2024

Fertigstellung oder Dauer der Leistungen:  
19. Dezember 2024

Weitere Fristen:  
siehe Formblatt 214

j) 	 Nebenangebote sind zugelassen.

k) 	 Mehrere Hauptangebote sind zugelassen.

l) 	 Bereitstellung/Anforderung der Vergabeunterlagen:

Vergabeunterlagen werden elektronisch zur Verfügung 
gestellt unter: https://bi-medien.de/ausschreibungs­
dienste/ausschreibungen/D453961141

	 Nachforderung: Fehlende Unterlagen, deren Vorlage 
mit Angebotsabgabe gefordert war, werden nachgefor­
dert.

o)	 Ablauf der Angebotsfrist am 29. April 2024 um 
9.00 Uhr, Ablauf der Bindefrist am 27. Mai 2024.

p) 	 Adresse für elektronische Angebote:

https://www.bi-medien.de/

Anschrift für schriftliche Angebote: keine schriftlichen 
Angebote zugelassen.

q) 	 Sprache, in der die Angebote abgefasst sein müssen: 
deutsch
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r) 	 Zuschlagskriterien:
Nachfolgende Zuschlagskriterien, ggfs. einschließlich 
Gewichtung: Preis 100  %

s) 	 Eröffnungstermin:
	 29. April 2024 um 9.00 Uhr

Ort: Vergabestelle, siehe a)
Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein dürfen:
Es sind keine Bieter und ihre Bevollmächtigten zum 
elektronischen Öffnungsverfahren zugelassen.

t) 	 Geforderte Sicherheiten: siehe Vergabeunterlagen.
u) 	 Entfällt
v) 	 Rechtsform der/Anforderung an Bietergemeinschaften:

Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem 
Vertreter.

w) 	 Beurteilung der Eignung:
Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis 
der Eignung durch den Eintrag in die Liste des Vereins 
für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. 
(Präqualifikationsverzeichnis). Bei Einsatz von Nach­
unternehmen ist auf gesondertes Verlangen nachzuwei­
sen, dass diese präqualifiziert sind oder die Vorausset­
zung für die Präqualifikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläu­
figen Nachweis der Eignung mit dem Angebot das 
ausgefüllte Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ 
vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind 
auf gesondertes Verlangen die Eigenerklärungen auch 
für diese abzugeben. Sind die Nachunternehmen 
präqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter 
der diese in der Liste des Vereins für die Präqualifika­
tion von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsver­
zeichnis) geführt werden.
Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die 
Eigenerklärungen (auch die der Nachunternehmen) 
auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der 
„Eigenerklärung zur Eignung“ genannten Bescheini­
gungen zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheini­
gungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, 
ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen.
Das Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ ist 
erhältlich und wird mit den Vergabeunterlagen über­
mittelt.

x) 	 Nachprüfung behaupteter Verstöße:
Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A) 
Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen,  
Nagelsweg 47, 20097 Hamburg,  
Telefon: 0 49 (0) 40 / 4 28 42 - 295
Sonstige Angaben: Auskünfte zum Verfahren und zum 
technischen Inhalt ausschließlich über die Vergabe­
plattform bi-medien.

Hamburg, den 8. April 2024

Die Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen 
– Bundesbauabteilung – 452

Offenes Verfahren

1	 Beschaffer
1.1	 Beschaffer
	 Offizielle Bezeichnung: 

[Behörde für Inneres und Sport -Polizei-] –
	 Art des öffentlichen Auftraggebers: Obere, mittlere 

und untere Landesbehörde

	 Haupttätigkeiten des öffentlichen Auftraggebers: 
Allgemeine öffentliche Verwaltung

2	 Verfahren

2.1	 Verfahren

	 Titel: Lieferung von bis zu 28 Löschfahrzeugen für 
den Katastrophenschutz (LF 20 KatS) für die Frei­
willige Feuerwehr Hamburg

Beschreibung: Die Freie und Hansestadt Hamburg, 
vertreten durch die Zentrale Vergabestelle der 
Behörde für Inneres und Sport (organisatorisch 
angebunden bei der Polizei Hamburg), beabsichtigt 
im Auftrag der Feuerwehr Hamburg den Abschluss 
eines Vertrages über die Herstellung und Lieferung 
von bis zu 28 Löschfahrzeugen für den Katastro­
phenschutz (LF 20 KatS) für die Freiwillige Feuer­
wehr Hamburg

	 Kennung des Verfahrens:�  
d39b835e-5d95-4c63-90c6-3d2971ad0b60

	 Interne Kennung: BIS 20242120085

	 Verfahrensart: Offenes Verfahren

	 Das Verfahren wird beschleunigt: No

2.1.1	 Zweck

	 Art des Auftrags: Lieferungen

	 Haupteinstufung (cpv): 34144210 Feuerwehrfahr­
zeuge

2.1.2	 Erfüllungsort

Ort: Hamburg 
Postleitzahl: 20539 
NUTS-3-Code: Hamburg (DE600) 
Land: Deutschland

2.1.3	 Wert

	 Geschätzter Wert ohne MwSt.: 15400000 EUR

2.1.4	 Allgemeine Informationen

Verfahrensart

Zusätzliche Informationen: Der Höchstbedarf liegt 
bei 28 Fahrzeugen.

Rechtsgrundlage:

Richtlinie 2014/24/EU

VgV

2.1.5 	 Bedingungen für die Auftragsvergabe

Bedingungen für die Einreichung:

Höchstzahl der Lose, für die ein Bieter Angebote 
einreichen kann: 1

Auftragsbedingungen:

Höchstzahl der Lose, für die Aufträge an einen Bie­
ter vergeben werden können: 1

2.1.6	 Ausschlussgründe: Rein nationale Ausschluss­
gründe

Rein nationale Ausschlussgründe: [ Gemäß § 123, 
124 GWB, § 57, 42 Abs. 1 VgV und § 16 VOB/A ] –

5	 Los

5.1	 Los: LOT-0001

Titel: Lieferung von bis zu 28 Löschfahrzeugen für 
den Katastrophenschutz (LF 20 KatS) für die Frei­
willige Feuerwehr Hamburg

Beschreibung: Die Freie und Hansestadt Hamburg, 
vertreten durch die Zentrale Vergabestelle der 
Behörde für Inneres und Sport
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(organisatorisch angebunden bei der Polizei Ham­
burg), beabsichtigt im Auftrag der Feuerwehr 
Hamburg den Abschluss eines Vertrages über
die Herstellung und Lieferung von bis zu 28 Lösch­
fahrzeugen für den Katastrophenschutz (LF 20 
KatS) für die Freiwillige Feuerwehr Hamburg
Interne Kennung:  
fd7ed494-5975-4e29-8489-ddc49cfb4188

5.1.1	 Zweck
Art des Auftrags: Lieferungen
Haupteinstufung (cpv): 34144210 Feuerwehrfahr­
zeuge

5.1.3	 Geschätzte Dauer
Dauer: 4 YEAR
Dauer: 4 YEAR

5.1.5 	 Wert
Geschätzter Wert ohne MwSt.: 15400000 EUR 

5.1.6	 Allgemeine Informationen
Nicht mit EU-Mitteln finanziertes Beschaffungs­
projekt
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen 
über das öffentliche Beschaffungswesen
Zusätzliche Informationen: Mit dem Angebot sind 
folgende Informationen einzureichen: • Firmenan­
gaben und Lieferzeit • Angabe zur Mittelstandsför­
derung • Technisches Leistungsverzeichnis • Dar­
legung Qualitätssicherung • Besichtigungsbestäti­
gung • Erklärung zur EMV-Verträglichkeit • Re- 
alisierungszeitplan • Gestattungsvereinbarung zur 
Wartung und Reparatur durch die Feuerwehr Ham­
burg • Erklärung Ersatzteilversorgung • Zusiche­
rung Qualitätssicherung, Instandhaltungs- oder 
Reparaturarbeiten, Ersatzteilversorgung, Benen­
nung von Servicezentren • Zusicherung Garantie 
für den Durchrostungsschutz

5.1.7	 Strategische Auftragsvergabe
	 Art der strategischen Beschaffung: Entfällt
5.1.9	 Eignungskriterien

Kriterium:
Art: Eignung zur Berufsausübung
Beschreibung: • Identifikationsnummer • Eintra­
gung in das Berufs- oder Handelsregister • Regis­
tergericht
Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet
Kriterium:
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfä­
higkeit
Beschreibung: • Erklärung zur wirtschaftlichen 
und finanziellen Leistungsfähigkeit • Umsatzzah­
len
Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet
Kriterium:
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Beschreibung: • Erklärung zu den vorhandenen 
personellen und technischen Mitteln • Erklärung 
zu vergleichbaren Leistungen • Referenzliste über 
bisher durchgeführte Leistungen ähnlicher Art • 
Erklärung über die Inanspruchnahme einer Eig­
nungsleihe • Falls zutreffend: Erklärungen bei 
Weitervergabe von Leistungen an Unterauftrag­
nehmer • Falls zutreffend: Angaben des Unterauf­

tragnehmers zur Eignung • Falls zutreffend: Ver­
pflichtungserklärung Unterauftragnehmer • Falls 
zutreffend: Erklärung zur Bietergemeinschaft • 
Zertifikat nach DIN ISO 9001 oder DIN EN ISO 
14001 oder Nachweis gleichwertiger Art

Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet

5.1.10	 Zuschlagskriterien

Kriterium:

Art: Preis

Bezeichnung: Preis

Kriterium:

Art: Qualität

Bezeichnung: Leistungsbewertung gemäß Kriteri­
enkatalog Einfache Richtwertmethode

5.1.11	 Auftragsunterlagen

Verbindliche Sprachfassung der Vergabeunterla­
gen: DEU

Frist für die Anforderung zusätzlicher Informatio­
nen: 2024-05-01+02:00 23:59:00+02:00

Internetadresse der Auftragsunterlagen: [

https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/evergabe.
bieter/api/external/deeplink/subproject/bfafc7ec-
efd9-4b08-bf17-56b0b27165d8 ] –

5.1.12	 Bedingungen für die Auftragsvergabe

Bedingungen für die Einreichung:

Elektronische Einreichung: Erforderlich

Adresse für die Einreichung:

https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/evergabe.
bieter/api/external/deeplink/subproject/bfafc7ec-
efd9-4b08-bf17-56b0b27165d8

Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmean­
träge eingereicht werden können: Deutsch

Elektronischer Katalog: Nicht zulässig

Nebenangebote: Nicht zulässig

Die Bieter können mehrere Angebote einreichen

Frist für den Eingang der Angebote: 2024-05-
08+02:00 12:00:00+02:00

Frist, bis zu der das Angebot gültig sein muss:  
84 DAY

Informationen, die nach Ablauf der Einreichungs­
frist ergänzt werden können:

Eine Nachforderung von Unterlagen nach Fristab­
lauf ist nicht ausgeschlossen.

Zusätzliche Informationen: Gemäß § 56 Abs. 2 
VgV, § 51 Abs. 2 SektVO, § 16a Abs. 1 VOB/A-EU. 
Mögliche Hinweise des Auftraggebers in den Ver­
gabeunterlagen sind zu beachten.

Auftragsbedingungen:

Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: 	 
• Erklärung über das Nichtvorliegen von Aus­
schlussgründen nach den §§ 123, 124 GWB • Erklä­
rung über das Nichtvorliegen von Verfehlungen 
(Gesetz zum Schutz fairen Wettbewerbs) • Erklä­
rung zur Tariftreue und zur Zahlung eines Min­
destlohnes • Erklärung zur sozialverträglichen 
Beschaffung (Beachtung der ILO-Kernarbeitsnor­
men) • Erklärung zur umweltverträglichen 
Beschaffung • Verpflichtung zur Zahlung von 
Steuern, Abgaben und Sozialversicherungsbeiträ­
gen • Eigenerklärung „5.
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RUS-Sanktionspaket“

Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich

Aufträge werden elektronisch erteilt: Yes

Zahlungen werden elektronisch geleistet: Yes

Informationen über die Überprüfungsfristen: Die 
Vergabekammer leitet gemäß §160 Abs.1 GWB ein 
Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. Der 
Antrag ist unzulässig, soweit: 1. der Antragsteller 
den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevor­
schriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags 
erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht 
innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerügt 
hat; der Ablauf der Frist nach §134 Absatz 2 bleibt 
unberührt, 2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, 
die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, 
nicht spätestens bis zum Ablauf der in Bekanntma­
chung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe oder zur Bewerbung gegenüber 
dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunter­
lagen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum 
Ablauf der Frist zu Bewerbung oder zur Angebots­
abgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt wer­
den, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der 
Mitteilung des Auftraggebers, eine Rüge nicht 
abhelfen zu wollen, vergangen sind.

5.1.15	 Techniken

Rahmenvereinbarung: 
Entfällt

Informationen über das dynamische Beschaffungs­
system: 
Entfällt

5.1.16	 Weitere Informationen, Mediation und Überprü­
fung

Überprüfungsstelle: [ Vergabekammer bei der 
Finanzbehörde ] –

Organisation, die zusätzliche Informationen über 
das Vergabeverfahren bereitstellt: [ Polizei Ham­
burg - Zentrale Vergabestelle der BIS - LPV 212 ] –

8	 Organisationen

8.1	 ORG-0001

Offizielle Bezeichnung: 
Behörde für Inneres und Sport – Polizei –

Identifikationsnummer:  
84923a4b-6b53-493a-8db1-b0b5d0511e4c

Zusätzlicher Name:  
Landespolizeiverwaltung -LPV 21-

Postanschrift: Bruno-Georges-Platz 1 
Ort: Hamburg 
Postleitzahl: 22297

NUTS-3-Code: Hamburg (DE600)

Land: Deutschland

Kontaktstelle: Landespolizeiverwaltung -LPV 21- 
E-Mail: ausschreibungen@polizei.hamburg.de 
Telefon: +49 40428669210 
Internet-Adresse: https://t1p.de/xbnqg

Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer

8.1	 ORG-0002

Offizielle Bezeichnung:  
Vergabekammer bei der Finanzbehörde

Identifikationsnummer:  
fc2a82a7-8962-48a4-bf78-45738e80fa10

Zusätzlicher Name:  
Rechts- und Abgabenabteilung

Postanschrift: Postfach 30 17 41 
Ort: Hamburg 
Postleitzahl: 20306

NUTS-3-Code: Hamburg (DE600)

Land: Deutschland

Kontaktstelle: Rechts- und Abgabenabteilung 
E-Mail: vergabekammer@fb.hamburg.de 
Telefon: +49 40428231690 
Fax: +49 40427923080

Internet-Adresse: https://www.hamburg.de/behoer­
denfinder/info/11725152/

Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1	 ORG-0003

Offizielle Bezeichnung:  
Polizei Hamburg – Zentrale Vergabestelle der BIS 
– LPV 212

Identifikationsnummer:  
eccf3007-bfa5-4561-9245-1240b2872114

Zusätzlicher Name: LPV 212

Postanschrift: Bruno-Georges-Platz 1 
Ort: Hamburg 
Postleitzahl: 22297

NUTS-3-Code: Hamburg (DE600)

Land: Deutschland

Kontaktstelle: LPV 212 
E-Mail: ausschreibungen@polizei.hamburg.de 
Telefon: +49 40428669284 
Fax: +49 40427999186 
Internet-Adresse: https://hamburg.de/polizei/

Rollen dieser Organisation:	  
Organisation, die zusätzliche Informationen über 
das Vergabeverfahren bereitstellt

11	 Informationen zur Bekanntmachung

11.1	 Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung:  
41f64283-94a8-48fb-bb69-f32978771281 - 01

Formulartyp: Wettbewerb

Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzes­
sionsbekanntmachung – Standardregelung

Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 
2024-03-27+01:00 11:18:29+01:00

Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell 
verfügbar ist: Deutsch

Hamburg, den 28. März 2024

Die Behörde für Inneres und Sport 
– Polizei – 453

Öffentliche Ausschreibung
a)	 Behörde für Umwelt, Klima, Energie 

und Agrarwirtschaft 
Neuenfelder Straße 19 
21109 Hamburg 
Deutschland 
+49 40427940026 
beschaffungsstelle@bsw.hamburg.de
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b)	 Öffentliche Ausschreibung [VOB]

c)	 Die Einreichung der Angebote/Teilnahmeanträge darf 
nur elektronisch erfolgen

d)	 Bauleistung

e)	 21033 Hamburg Bergedorf

f)	 Maßnahme: Neubau Dünenforum

Leistung: 016 – Trockenbauarbeiten

Vergabe-Nr.: BUKEA ÖA-N3-214-24

016 – Trockenbauarbeiten

Neubau eines Seminar- und Veranstaltungsgebäudes 
(Dünenforum) in der Boberger Furt 50 in 21033 Ham­
burg-Bergedorf. Übersicht von wesentlichen Leistun­
gen der hier ausgeschriebenen Arbeiten:

–	 GKB Decken ca. 215 m²

–	 GKB Wand ca. 440 m²

–	 Innentüren (Stahl ZU) 13 Stück

g)	 Entfällt

h)	 Losweise Ausschreibung: Nein

i)	 Vom 9. Dezember 2024 bis 11. April 2025

j)	 Nebenangebote sind nicht zugelassen

k)	 Mehrere Hauptangebote sind nicht zulässig

l)	 Die Auftragsunterlagen stehen gebührenfrei zur Verfü­
gung unter:

https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/ 
evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/ 

0fe8b051-7443-4fcc-b571-983d5fa7b55e

Fragen und Antworten während des Verfahrens wer­
den ebenfalls auf der Ausschreibungsplattform bekannt 
gemacht; ein Versand per E-Mail ist nicht möglich.

m)	 Entfällt

n)	 Der Teilnahmeantrag ist nach Maßgabe der lit. c) im 
verschlossenen Umschlag (bzw. elektronisch) mit kor­
rekter Auftragsbezeichnung des Auftraggebers einzu­
reichen.

	 Der Teilnahmeantrag muss etwaige durch Nachunter­
nehmer auszuführende Leistungen angeben. Auf 
gesondertes Verlangen sind dazu Nachweise und Anga­
ben zum von der Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt 
vorzulegen.

o)	 13. Mai 2024, 11.00 Uhr

	 12. Juli 2024

p)	 Elektronische Angebote sind einzureichen unter:

„https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/�  
evergabe.bieter/eva/supplierportal/fhh/tabs/home“

q)	 Deutsch

r)	 Niedrigster Preis

s)	 Aufgrund ausschließlich elektronisch zugelassener 
Angebote sind Anwesende bei der Eröffnung nicht zu 
gelassen.

t)	 siehe Vergabeunterlagen

u)	 siehe Vergabeunterlagen

v)	 Die Rechtsform der Bietergemeinschaft nach der Auf­
tragserteilung muss eine gesamtschuldnerisch haftende 
Arbeitsgemeinschaft mit bevollmächtigtem Vertreter 
sein.

w)	 Präqualifizierte Unternehmen führen den Eignungs­
nachweis durch ihren Eintrag in die Liste des „Vereins 
für Präqualifikation von Bauunternehmen e.V.“ (sog. 
Präqualifikationsverzeichnis).

Beim Einsatz von Nachunternehmern ist auf gesonder­
tes Verlangen deren Präqualifikation nachzuweisen.
Nicht Präqualifizierte Unternehmen haben als vor­
läufigen Eignungsnachweis bestimmte Eigenerklärun­
gen auf dem gesonderten Formblatt „Eignung“ der 
Vergabeunterlagen abzugeben. Von den Bietern der 
engeren Wahl sind die Eigenerklärungen auf Verlan­
gen durch (ggf. deutschsprachig übersetzte) Bescheini­
gungen zu bestätigen.
Darüber hinaus sind zum Nachweis der Eignung wei­
tere Angaben gemäß § 6a Abs. 3 VOB/A im Wege eines 
Einzelnachweises zu machen. Die Angaben zu einzel­
nen Eignungsnachweisen sind dem Formblatt „6-030 
Eignung“ den Vergabeunterlagen zu entnehmen.

x)	 Behörde für Umwelt, Klima, Energie 
und Agrarwirtschaft 
Amt für Zentrale Aufgaben, Recht und Beteiligungen 
Amtsleitung (ZRL) 
Neuenfelder Straße 19 
21109 Hamburg

Hamburg, den 10. April 2024

Die Behörde für Umwelt, Klima, Energie 
und Agrarwirtschaft 454

Offenes Verfahren

1)	 Bezeichnung und Anschrift der zur Angebotsabgabe 
auffordernden Stelle, der den Zuschlag erteilenden 
Stelle sowie der Stelle, bei der die Angebote oder Teil­
nahmeanträge einzureichen sind:

Finanzbehörde Hamburg
Gänsemarkt 36
20354 Hamburg
Deutschland
+49 40428231386
+49 40427310686
ausschreibungen@fb.hamburg.de

2)	 Verfahrensart (§§ 8 ff. UVgO):

Offenes Verfahren (EU) [VgV]

3)	 Form, in der Teilnahmeanträge oder Angebote einzu­
reichen sind (§ 38 UVgO):

Die Einreichung der Angebote/Teilnahmeanträge darf 
nur elektronisch erfolgen

4)	 Entfällt

5)	 Art der Leistung, Umfang der Leistung, sowie Ort der 
Leistungserbringung:

Gebäudereinigung im Dienstgebäude der Kasse.Ham­
burg, Gasstraße 27, 22761 Hamburg ab dem 1. April 
2025

Ausgeschrieben wird die Unterhaltsreinigung im 
Dienstgebäude der Kasse.Hamburg; Gasstraße 27, 
22761 Hamburg mit einer Fläche von ca. 6.737 m².

Ort der Leistungserbringung: 22761 Hamburg

6)	 Anzahl, Größe und Art der Lose bei Losaufteilung  
(§ 22 UVgO): 

Losweise Ausschreibung: Nein

7)	 Zulassung von Nebenangeboten (§ 25 UVgO):

Nebenangebote sind nicht zugelassen

8)	 Ausführungsfrist(en):

Vom 1. April 2025 bis auf weiteres

9)	 Elektronische Adresse, unter der die Vergabeunter­
lagen abgerufen werden können oder die Bezeichnung 
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und die Anschrift der Stelle, die die Vergabeunterlagen 
abgibt oder bei der sie eingesehen werden können:

https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/ 
evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/ 

167d4441-f090-4145-bb0b-1de01294994b  
10)	 Ende der Teilnahme- oder Angebotsfrist und Ende der 

Bindefrist:
Teilnahme- oder Angebotsfrist:  
15. Mai 2024, 10.00 Uhr
Bindefrist: 31. März 2025, 0.00 Uhr

11)	 Entfällt
12)	 Entfällt
13)	 Entfällt
14)	 Zuschlagskriterien, sofern nicht in den Vergabeunter­

lagen genannt (§ 43 UVgO):
Wirtschaftlichstes Angebot:  
UfAB 2018: Einfache Richtwertmethode 

Hamburg, den 28. März 2024

Die Finanzbehörde 455

Öffentliche Ausschreibung
Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg
Vergabenummer: SBH VOB ÖA 093-24 WH
Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Dachsanierung inkl. Dämmung (energetische Sanierung), 
Carsten-Rheder Straße 34, 22767 Hamburg
Bauauftrag: Dachdecker und Klempner
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 65.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich: 
Beginn: ca. Juli 2024; 
Fertigstellung: ca. August 2024
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
30. April 2024 um 10.00 Uhr
Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de
Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs­
plattform unter: https://hamburg.de/bauleistungen/
Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga­
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.
Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.
Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter­
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.
Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.
Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home­
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
https://schulbau.hamburg/ausschreibungen/.
Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig­
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras­

sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 2. April 2024

Die Finanzbehörde 456

Offenes Verfahren

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB OV 090-24 JS

Verfahrensart: Offenes Verfahren

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Sanierung und Umbau Verwaltungsgebäude, 
Kieler Straße 40, 22769 Hamburg

Bauauftrag: Metallbau

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 2.490.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
Beginn: ca. Juli 2024; 
Fertigstellung: ca. Juli 2025

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
30. April 2024 um 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs­
plattform unter: https://hamburg.de/bauleistungen/

Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga­
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.

Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten 
Sie die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren 
nicht direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht 
unterstützt durch den Bieterassistenten elektronisch ein­
reichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home­
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
https://schulbau.hamburg/ausschreibungen/.

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig­
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras­
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie fin­
den die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 2. April 2024

Die Finanzbehörde 457

Offenes Verfahren

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB OV 081-24 WH

Verfahrensart: Offenes Verfahren

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Abriss der ehemaligen Labor-/Werkstätten 
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und Seminarräume, 
Hebebrandstraße 1, 22297 Hamburg

Bauauftrag: Abbruch

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 1.120.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
Beginn: ca. Juni 2024; 
Fertigstellung: ca. November 2024

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
7. Mai 2024 um 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs­
plattform unter: https://hamburg.de/bauleistungen/

Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga­
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.

Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter­
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home­
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
https://schulbau.hamburg/ausschreibungen/.

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig­
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras­
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 4. April 2024

Die Finanzbehörde 458

Öffentliche Ausschreibung

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB ÖA 095-24 CR

Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Umbau, Trenknerweg 136, 22605 Hamburg

Bauauftrag: Rohbau

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 137.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
Beginn: schnellstmöglich nach Beauftragung; 
Fertigstellung: ca. August 2024

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
30. April 2024 um 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs­
plattform unter: https://hamburg.de/bauleistungen/

Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga­
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.

Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter­
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home­
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
https://schulbau.hamburg/ausschreibungen/.

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig­
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras­
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 4. April 2024

Die Finanzbehörde 459

Beschränkte Ausschreibung nach Teilnahmewettbewerb

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB ÖT 010-24 CR

Verfahrensart:�  
Beschränkte Ausschreibung nach Teilnahmewettbewerb

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Handwerkerzeitvertrag (Rahmenvereinbarung)

Bauauftrag: Elektro Reparatur

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 1.696.000,– Euro/
Jahr für alle am Vertrag beteiligten Firmen (Firmenliste 
mit 20 bis zu 30 Firmen) mit einer Abrufhöhe von 5.000,– 
Euro netto bis maximal 10.000,– Euro netto je Einzelabruf

Vertragslaufzeit:

Grundlaufzeit: Beginn 1. August 2024, Ende 31. Mai 2025.

Der AG ist berechtigt, die Vertragslaufzeit durch einseitige 
Erklärung (Optionserklärung) einmal um 1 Jahr zu den 
bisherigen Bedingungen des Vertrages zu verlängern (Opti­
onsrecht).

Schlusstermin für die Einreichung der Teilnameanträge: 
30. April 2024 um 10.00 Uhr

Hinweis: Es sind ausschließlich elektronische Teilnahme­
anträge und Angebote zugelassen.

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs­
plattform unter: https://hamburg.de/bauleistungen/

Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Teilnah­
meunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.

Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihren Teilnahme­
antrag/Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.
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Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
den Hinweis auf die Bereitstellung von beantworteten 
Bewerber-/Bieterfragen in der eVergabe nicht direkt per 
E-Mail und können Ihren Teilnahmeantrag/Ihr Angebot 
nicht unterstützt durch den Bieterassistenten elektronisch 
einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des öffentlichen Teilnahmewettbewerbs finden 
Sie zudem auf der Homepage des Landesbetriebes 
SBH | Schulbau Hamburg unter https://schulbau.hamburg/
ausschreibungen/ oder auf der Homepage des Unterneh­
mens GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH unter: 
https://gmh-hamburg.de/ausschreibungen.

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig­
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras­
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 8. April 2024

Die Finanzbehörde 460

Offenes Verfahren

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VgV OV 016-24 UR

Verfahrensart: Offenes Verfahren

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags:�  
Rasenmäharbeiten an SBH I Schulbau Hamburg und GMH 
I Gebäudemanagement Hamburg GmbH und LEB bewirt­
schafteten Hamburger Standorten als Dauerschuldverhält­
nis in 10 Losen

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt:�  
Los 1: 269.000,– Euro

Los 2: 421.000,– Euro

Los 3: 278.000,– Euro

Los 4: 337.000,– Euro

Los 5: 387.000,– Euro

Los 6: 445.000,– Euro

Los 7: 600.000,– Euro

Los 8: 101.000,– Euro

Los 9: 269.000,– Euro

Los 10: 126.000,– Euro

Ausführungszeitraum voraussichtlich: 
Grundlaufzeit: schnellstmöglich, voraussichtlich Juni 2024 
bis 31. Dezember 2025

Die AG sind berechtigt, die Vertragslaufzeit durch einsei­
tige Erklärung (Optionserklärung) zweimalig um jeweils 1 
Jahr, zu den bisherigen Bedingungen dieses Vertrages, bis 
maximal zum 31.Dezember 2027 zu verlängern (Options­
recht).

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
7. Mai 2024 um 12.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs­
plattform unter:�  
https://hamburg.de/lieferungen-und-leistungen/

Hinter „LINK Bieterportal“ sind im Bieterportal die Ver­
gabeunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.

Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter­
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home­
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
https://schulbau.hamburg/ausschreibungen/

Ein Versand der „Fragen & Antworten“ per E-Mail erfolgt 
nur dann automatisch aus der elektronischen Vergabe, 
sofern Sie als Bieter im Bieterportal registriert sind und als 
solcher angemeldet auf die Ausschreibung zugegriffen 
haben.

Hamburg, den 9. April 2024

Die Finanzehörde 461

Offenes Verfahren

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB OV 088-24 MM

Verfahrensart: Offenes Verfahren

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Sanierung und Umbau Verwaltungsgebäude, 
Kieler Straße 40, 22769 Hamburg

Bauauftrag: Gebäudeautomation

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 379.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
Beginn: ca. September 2024; 
Fertigstellung: ca. Januar 2026

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
7. Mai 2024 um 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs­
plattform unter: https://hamburg.de/bauleistungen/

Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga­
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.

Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter­
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.
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Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home­
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
https://schulbau.hamburg/ausschreibungen/.
Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig­
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras­
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 9. April 2024

Die Finanzehörde 462

Öffentliche Ausschreibung 
a)	 Bezirksamt Hamburg-Mitte 

Caffamacherreihe 1-3 
20355 Hamburg 
Deutschland 
+49 40428543938 
+49 40427901539 
vergabestelle@hamburg-mitte.hamburg.de

b)	 Öffentliche Ausschreibung [VOB] 
c)	 Die Einreichung der Angebote/Teilnahmeanträge darf 

nur elektronisch erfolgen
d)	 Bauleistung
e)	 20459 Hamburg
f)	 Maßnahme: Revitalisierung Alter Elbpark 

3. Bauabschnitt
Leistung: Revitalisierung Alter Elbpark 
3. Bauabschnitt
Vergabe-Nr.: BAM_VOB_39-Ö/2024
Revitalisierung Alter Elbpark 3. Bauabschnitt
Die Leistung umfasst im Wesentlichen Garten- und 
Landschaftsbauarbeiten für den Umbau und die Neu­
gestaltung der öffentlichen Parkanlage Alter Elbpark 
im Bereich um das Bismarck-Denkmal.
Der Fokus liegt auf der Instandsetzungen von Wegen 
sowie der Herstellung eines Streetparks mit Kleinspiel­
feld, Streetballfeld, Calisthenics- und Parkouranlagen.
Die Maßnahme beinhaltet Straßen- und Tiefbauarbei­
ten in der Seewartenstraße zur Herstellung einer Fahr­
bahneinengung durch vorgezogene Seitenräume und 
zur Sanierung von Oberflächenbelägen in den Neben­
flächen der Seewarten- und Neumayerstraße sowie 
Kabel- und Leitungsarbeiten an Niederspannungsanla­
gen in der Parkanlage und in Nebenflächen zum 
Anschluss der öffentlichen Beleuchtung.
Umfang der Leistungen:
ca. 2.750 m² Herstellung von Wege- und Platzflächen
ca. 1.285 m² Herstellung von Sportflächen aus Kunst­
stoffbelag
ca. 8.870 m² Überarbeitung von Vegetationsflächen
ca. 635 m² Überarbeitung Straßenverkehrsflächen
ca. 620 m Elektroleitungsarbeiten einschließlich Erd­
arbeiten

g)	 Entfällt
h)	 Entfällt
i)	 Start: unverzüglich nach Erteilung des Auftrages
	 Ende: bis voraussichtlich Frühjahr 2025 (Fertigstel­

lung der Bau- und Pflanzarbeiten) gemäß noch vom 
AN zu erstellendem und mit der AG abzustimmendem 
Bauzeitenplan

j)	 Nebenangebote sind nur in Verbindung mit einem 
Hauptangebot zugelassen

k)	 Mehrere Hauptangebote sind zulässig

l)	 Die Auftragsunterlagen stehen gebührenfrei zur Verfü­
gung unter:

https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/ 
evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/ 

1ef682b1-a8b6-4cf4-85a4-9ec0389b2617 

Fragen und Antworten während des Verfahrens wer­
den ebenfalls auf der Ausschreibungsplattform bekannt 
gemacht; ein Versand per E-Mail ist nicht möglich.

m)	 Entfällt

n)	 Der Teilnahmeantrag ist nach Maßgabe der lit. c) im 
verschlossenen Umschlag (bzw. elektronisch) mit kor­
rekter Auftragsbezeichnung des Auftraggebers einzu­
reichen.

Der Teilnahmeantrag muss etwaige durch Nachunter­
nehmer auszuführende Leistungen angeben. Auf 
gesondertes Verlangen sind dazu Nachweise und Anga­
ben zum von der Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt 
vorzulegen.

o)	 6. Mai 2024, 11.00 Uhr

	 5. Juni 2024

p)	 Elektronische Angebote sind einzureichen unter:
„http://www.bieterportal.hamburg.de“

q)	 Deutsch

r)	 Niedrigster Preis

s)	 Entfällt

t)	 siehe Vergabeunterlagen 

u)	 siehe Vergabeunterlagen 

v)	 Die Rechtsform der Bietergemeinschaft nach der Auf­
tragserteilung muss eine gesamtschuldnerisch haftende 
Arbeitsgemeinschaft mit bevollmächtigtem Vertreter 
sein.

w)	 Präqualifizierte Unternehmen führen den Eignungs­
nachweis durch ihren Eintrag in die Liste des „Vereins 
für Präqualifikation von Bauunternehmen e.V.“ (sog. 
Präqualifikationsverzeichnis).

Beim Einsatz von Nachunternehmern ist auf gesonder­
tes Verlangen deren Präqualifikation nachzuweisen.

Nicht Präqualifizierte Unternehmen haben als vor­
läufigen Eignungsnachweis bestimmte Eigenerklärun­
gen auf dem gesonderten Formblatt „Eignung“ der 
Vergabeunterlagen abzugeben. Von den Bietern der 
engeren Wahl sind die Eigenerklärungen auf Verlan­
gen durch (ggf. deutschsprachig übersetzte) Bescheini­
gungen zu bestätigen.

Darüber hinaus sind zum Nachweis der Eignung wei­
tere Angaben gemäß § 6a Abs. 3 VOB/A im Wege eines 
Einzelnachweises zu machen. Die Angaben zu einzel­
nen Eignungsnachweisen sind dem Formblatt „6-030 
Eignung“ den Vergabeunterlagen zu entnehmen.

x)	 Bezirksamt Hamburg-Mitte

	 Dezernat Wirtschaft, Bauen und Umwelt 
Caffamacherreihe 1-3 
20355 Hamburg 
Tel.:+49 40428543430 
Fax:+49 40427901539 
https://www.hamburg.de/mitte

Hamburg, den 8. April 2024

Das Bezirksamt Hamburg-Mitte 463
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Offenes Verfahren
Auftraggeber:
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH
Vergabenummer: GMH VOB OV 056-24 CR
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags:
Neubau eines Klassenhauses,
Ohrnsweg 52, 21149 Hamburg
Bauauftrag: Schlosser
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 65.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich:
Beginn ca. September 2024;
Fertigstellung ca. November 2024
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote:
7. Mai 2024 um 10.00 Uhr
Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle:
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH
Einkauf/Vergabe
einkauf@gmh.hamburg.de
Die Bekanntmachung sowie die Ausschreibungsunterlagen 
und Auskunftserteilungen finden Sie auf der zentralen Ver­
öffentlichungsplattform unter: 
https://hamburg.de/bauleistungen/
Die Bekanntmachung und Auskunftserteilungen erreichen 
Sie unter: 
https://gmh­hamburg.de/ausschreibungen
Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig­
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras­

sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 9. April 2024

GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 464

Gläubigeraufruf

Der Verein Pfandcollection e.V. (Amts gericht Ham­
burg, VR 20997), ist aufgelöst worden. Zu Liquidatoren 
wurden Frau Stine Alward, Rübenkamp 138, 22307 Ham­
burg, Herr Philipp Fode, Owiesenstraße 24, 22177 Ham­
burg und Frau Jasmin Westphal, Achterschlag 24, 21039 
Hamburg, bestellt. Die Gläubiger werden gebeten, ihre 
Ansprüche unter der oben angegebenen Adresse bei dem 
Verein anzumelden.

Hamburg, den 18. März 2024

Die Liquidatoren 465

Gläubigeraufruf

Der Förderverein Billenetz e.V. (Amts gericht Ham­
burg, VR 19062), ist aufgelöst worden. Zur alleinvertre­
tungsberechtigten Liquidatorin ist Frau Renate Arndt, 
Faberstraße 3, 20257 Hamburg, bestellt. Die Gläubiger 
werden gebeten, ihre Ansprüche unter der oben angegebe­
nen Adresse bei dem Verein anzumelden.

Hamburg, den 21. März 2024

Die Liquidatorin 466
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